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die sıttliche Bıldung der Jugend ZuULage Die
Bericht etzten zehn Jahre haben 1mM Verhalten der Jugend viele

wenı1gstens oberflächliche Änderungen mMmMı1t sıch g..
Kevın Ryan bracht. Dıie Verbrechen VO  3 Jugendlichen un! der

Drogengenuß nahmen Der Prozentsatz VO  ; Ju-
gendlichen, die ein vorehelıiches Verhältnis haben oderSıttliche Bıldung : 1im Konflikt mıt der Gesellschaft stehen, stieg starkDıie amerıikanısche Szene Hıngegen haben die Leistungen ın Schulfächern w 1e
Lesen, Schreiben, Mathematik nachgelassen. Der Eın-
fluß der Famiılie 1St 1M Sınken un: der Einflufß der

DiIe Amerikaner haben neuestens die oral wıeder- Gleichaltrigengruppe 1mM Steigen begriften. Ile diese
entdeckt. Man schrieb dem amerikanıschen Charakter Tendenzen haben ıne verlegene altere Generatıiıon
schon ımmer eın hochstehendes Sıttlıchkeitsempfin- noch bekümmerter vemacht, sıeht S1e doch das Betra-
den Dieser moralistische Zug hat die Amerikaner sCH un:! die Lebensstile der Jungen Generatıon.
oft iın Verlegenheit gebracht. Der Entschluß, 1ın Sud- Die katholischen Ameriıikaner haben qT: I'6Cht
Ostasıen einzugreifen un: dort lange bleiben, WAar Grund, die Moral un:! die Werte besorgt se1n.
stark VO: Gedanken motıivıert, kleine Länder, die Infolge der VO Zweıten Vatıkanum herbeigeführten
nach Demokratie verlangen, VOTLr den Übeln des Kom- Anderungen und namentlıch als Reaktion auf die Här-
munısmus PEn och in den etzten zwolt Jahren ten der Enzyklıka «Humanae vitae» 1st die herkömmli-
hatte das amerıkanısche Getühl moralischer Überle- che moralısche Sıcherheıit der Katholiken schwer —

genheit einen Schlag erlıtten. Wır muften erleben, w 1e tergraben worden. Dıie Erfahrung, da{fß S1e über Pro-
als Helden verehrte tührende Männer VO  e} Leuten des bleme W1Ee die Empfängnisregelung Sanz andere LO -
eigenen Landes ermordet wurden. Wır machten eınen rale Weısungen erhalten, hat die Katholiken tiet VeTr-
erschütternden Bürgerrechtskampt durch, der ıne wirrt. uch die Tatsache, da{ß 11U 1n der Kirc_healte, schlimme rassıstische Eıinstellung wıeder die Wwel oder drei verschiedene Eınstellungen gewıssen
Obertläche rachte. Wır hatten eiınen Präsiıdenten, der Problemen 1Dt, hat deren Lehrtautorität stark vermın-
Nn Unehrlichkeit und fortgesetzten Lügens d€S dert. Man Sagl sıch : «Wenn S1Ee doch nıcht wıssen,
AÄAmtes enthoben wurde. Zahlreiche Verbrechen, dıe S1e stehen, sollten WIr dann auf S1e hören ?»
VO  _ Spiıtzenfunktionären verubt worden s ka- Dıie amerıkanıschen Katholiken sind auch durch e1l-
inen den Da All dies aflst uns das sıttliıche Emp- HE  e sehr rasch vor sıch gehenden Haltungswechsel ıh-
finden des amerikanıschen Volkes bangen. In nıchtkatholischen Mitbürger verunsıchert worden.

Als Nebenprodukt dieser allgemeinen Besorgnis Während INan trüher 1ın der Ablehnung der Empfäng-
die Qualität des amerikanıschen Sınns für Sıttlichkeit nısverhütung, des Schwangerschaftsabbruchs, des
1St ın der alteren (seneratiıon eın erhöhtes Interesse für vorehelichen Geschlechtsverkehrs un! bıs einem

669



BERICHT

gewissen Grade auch der Ehescheidung weitgehend stande sel, Entscheiciungen über das treffen, W 9as

ein1g WAadl, mufsten die amerikanıschen Katholiken ın WIr ın einer durch ine UÜberftfülle VO Auswahlmög-
den etzten Jahren z1iemlich plötzlıch erfahren, da{f S1Ce lichkeiten charakterisierten Welt eigentlich tun un:!
alleın dastehen. Sıe stehen nıcht LUr allein da, sondern wünschen sollten. Dıie Vertreter der Wertklärung füh-
S1Ce stehen ın vielem dıe ötftentliche Meınung 1ın 11 SCII den Psychologen John Gardner, den rüheren
uUunNnseTeEeTNN Lande Und in manchen kontroversen Fragen Staatssekretär für Gesundheıt, Erziehung un: Wohl-
stehen Katholiken Katholiken. Wır dieje- tahrt d} wonach jeder VO  a} uns seıne Werte sıch abrin-
nıgen, die ıne Überbevölkerung törderten. Wır SELIZ- SCH muß «Statt den Jungen Menschen den Eindruck
ten uns iın verschiedenen Staaten (sesetze Z geben, S1e hätten lediglich die öde Autgabe, über dle

alten VWerte wachen, sollten WIr ıhnen die harte,Geburtenregelung ın. Wır kämpften das VO  >

doch erfrischende Wahrheıt SCH, daf(ß hre Aufgabeder Frau beanspruchte Recht, über ıhren Leıb VCI-

fügen. Solche Faktoren brachten 1in das, W as e1nst klar ISt; diese Werte 1ın iıhrer eıt beständig NC  e schaf-
SCWESCH WAal, eın sehr verwiırrtes un! trübes Bıld fen >>

Dieses Unbehagen in uUuNserer Natıon un! iınsbeson- ach Meınung der Wertklärer schafftft 111a diese
dere den amerikanıschen Katholiken tührte Werte NCU, «indem 111a iın eiıner bestimmten Konstel-
einem vermehrten Interesse der sıttlichen Entwick- latıon VO  3 Umständen sıch eiınen eıgenen Lebensstil

zurechthämmert». Man eıgnet sıch ertreihen ınlung un: moralischen Bildung der Jugend. 7u der Zeıt,
als die Natıon ıhr Augenmerk dieser rage zuwandte, einem bestimmten ProzelS, der 1ın die für die Wertklä-
schoben sıch 1ın pädagogischen un! psychologischen rung verwendeten Strategıen eingebaut 1St.
reısen Wwel Wege Z sıttlıchen Entwicklung 1ın den Man verstehe jedoch recht, W 3as die Wertklärer mıt
Vordergrund : EeErsStens die Wertklärungsmethode, die dem Begriff « Wert» meılnen. Sıe haben dafür ine Sanz
VO  3 anı Raths ausgedacht un: VO  n Sıdney Sımon SCHNAUC, anspruchsvolle Deftfinition. Damıt eLwas als

Wert angesehen werden kann, mussen sıeben VO ıh-weıterentwickelt un:! das Volk gebracht wurde,
und zweıtens dıe VO  e} Lawrence Kohlberg ausgearbe1- LICN aufgestellte Krıterien erfüllt se1in. Diese Kriterien
LeTE Erkenntnisentwicklungsmethode ZuUur sıttliıchen sınd
Erziehung. Beide Wege werden 1in der Erziehungslite- Erstens mu{l freı vewäahlt se1ln. Eın Wert kann

un:! bıs einem gewıssen rad auch 1ın der gC- nıcht aufgezwungen werden. Es darf keinerle1 Nöti-
wöhnlichen Presse ausglebig behandelt, un! 111l be- Sungs vorhanden se1ın.

/weıtens mu{fß AaUS$S verschiedenen Alternatıveneinnt, beıde Methoden Hause, ın der Kırche un:! ıIn
der Schule anzuwenden. gewählt werden. Wenn einem AI keıine andere Wahl

Jeibt, tällt 11a keın VWerturteıl; sondern NUur wenn

111  = Aaus verschiedenen Möglichkeıiten ıne freie WahlDuie Wertklärungsmethode trıttt.
Was die SOgCENANNTE Wertklärung bedeutet, kommt Drıittens rnuß die W.ahl getroffen werden, nachdem

INa  = die Folgen, die sıch AaUusS der betreffenden Alterna-schon 1n der BezeichnungZAusdruck. Sıe 111 dem
Kınde behiltlich se1ın, seine Auffassungen klären t1ve ergeben, reitlich überlegt hat S1e dart nıcht impul-
und das, W 4S wertschätzt un: 1n seiınem Leben für S1LV erfolgen. Es darf sıch nıcht LWASs handeln, W 9asS

wichtig halt, die Oberfläche heben Man beab- 1119  ’ auf eınen Antrieb hın hastıg LUr

sichtigt damıt einfach, dem Kınd orößerer Selbster- Viertens muf{fß der Wert se1ın, das Ianl schätzt
kenntnis verhelten. Man ylaubt, die Betfähigung, und lıebt, 9 W as Inan hoch achtet und das eınem

ISt, CLTWAS, worüber Ianl persönlıch glücklich iIStse1ne eıgene Wertskala kennen, den Menschen
instand, auf der Grundlage dieser Werte tolgerichtiger Fünftens 1St. eın Wert9 das 1113  - ohne weıteres
un! selbstsicherer andeln, WenNnn sıttliche Ent- bejaht, eLWAaAS, worüber 111a mıt seınen Freunden SCIN
scheidungen tällen habe ıngegen geht diese Me- spricht, 9 dem Ian 1ın aller Öffentlichkeit
thode nıcht darauf dU»>, 1ne bestimmte Reihe sıttliıcher steht, un nıcht9 das 1113  = verheimlicht.

Sechstens 1St LWAas blofß dann eın Wert, WE iInanWerte beizubringen. Die Wertklärung stellt sıch ledig-
ın die 'Tat umsetzt. Solange blof(ß ıne schöne Idee 1Stıch die Aufgabe, den Kındern behiltlich se1ın, hre

eıgene Wertwelt ertorschen. oder 11a vielleicht darüber spricht, aber nıcht 1ın
Die Befürworter der Wertklärung sınd der Ansıcht, seiınem Verhalten ze1gt, zahlt nıcht. Man mu{l bereıt

den Menschen iın unserer Gesellschaft gsingen klare se1n, eıt un! Kratt iın investleren.
Wertbegriffe aAb S1e weılsen auf 1nNe Reihe VO Symp- Und s1ebtens mufß INanl, damıt LW Aas als Wert gelten
o  a namentlıch be]l der Jugend, hın, VO:  a Apathıe kann, wıederholt u  3 Eın blo{f(ß gelegentliches Inter-
bıs Leichtsinn. Darın zeıge sıch, da{ß INan nıcht 1M- SS5C bürgt nıcht für eınen Wert Eın Wert 1St etyvas, Was
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Inan regelmäßıg iın die Tat umsetzt. Wenn jemand über diesen Werten entscheıiden und otffen N, W 1e€e
freie eıt verfügt, engagıert sıch für das, W 4S für ıh: s1e diese einstuten würden. Andere ÄArten VO  e Rang-
eınen Wert ausmacht. Es wiırd einem Bestandteıil ordnungsiragen waren : «Wenn ich d1r ünthundert
selines Lebensstils. Dollars gAäbe, W as wuüurdest du dann MIt ıhnen antan-

So können WIr mM1t dieser Wertdetinition Nsere gen ? Sıe dir auf dıe Seıte legen, S1e für gutie Zwecke
Werte herausfinden, indem WIr darauf achten, W 1e€e WIr spenden oder LWAaSs für dich kauten >)) oder : «Wofür
uns benehmen, wofür un! WwI1e WIr WWG eıt un: sollte mehr eld ausgegeben werden: für die Suche
Energıe einsetzen. nach Energıe, tfür die Sanıerung VO  } Elendsvierteln

Im Zusammenhang mıiıt dieser Wertdefinition sınd oder für dıe Bekämpfung der Krebskrankheiten D
die Befürworter der Wertklärung der Ansıicht, Kınder Eıne weıtere Technik wırd Wertabstimmung DC-
würden dann pOSI1tIV heranwachsen un:! sıttlıch gebil- nn uch hiıer wırd dem Kınd dıe Möglichkeıit gC-
det werden, WEeNn INan ıhnen behilflich sel, verschie- geben, offen N, glaubt. Man Iragt 1ine
dene Alternatiıven überlegen und zwischen ıhnen Schülergruppe: «W 1e viele VO  5 euch sınd... ?» un!
freı wählen Man solle den Kindern helfen, Dınge nn ine bestimmte Eigenschatt. Die Schüler, welche

wählen, die sS1e glücklich machen und die s$1e öffent- die rage mıt Ja beantworten, halten dıe and hoch:
ıch tun bereıt sınd. Und sS1e sollen dazu angehalten diejenigen, die S1e miıt neın beantworten, können den
werden, nıcht 1n bloßen W orten, sondern durch wIıe- Daumen nach kehren. Wıe be1 allen diesen
derholte Taten diese Werte iın sıch festigen. Um dıie- UÜbungen, haben S1€e sıch nıcht engagıeren. Hıer e1-
SCS Wachstum fördern, aßt 11a dıe Schüler ine nıge Beispiele für Wertabstimmungen <Wıe viele VO  e}

euch denken, da{fß S$1e diesem Punkt ihres Lebens eınReihe zumelıst verbaler Betätıgungen vollziehen. Es
handelt sıch dabe; Spiele oder Prüfungsifragen, die vollständiger Versager sınd >)) «Wıe viele VO  3 euch ha-
den Jungen Menschen Zu Nachdenken darüber be- ben sıch schon eiınsam gefühlt, selbst ın einem Men-
SCh ollen, W as wirkliıch glaubt un: MIt seiner schengewühl O» <Wı1ıe viele VO  w euch sınd das einzıge
Zeıt un! Kratt wirklich un wünscht. Die sıttlıche K1nd ?» «Wıe viele VO  e euch haben schon einen
Biıldung wiırd dann adurch vollendet, da{fß I11all den schrecklichen TIraum gehabt ?»
Kındern behiltlich ISt, hre eigene Wertwahl treffen. Eıne sehr volkstümliche Wertklärungstechnik wiırd

Eınem ertahrenen Wertklärer stehen Hunderte VO  w «Zwanzig Tätigkeiten, dıe MNLY zeb sind» gCNANNLT. Man
verschiedenen Techniken un: Vorgehensweisen ZUuUr beabsichtigt damıt, da{ß sıch dıe Kınder mıt den Betäti-
Verfügung. Hıer können L1UTr eın Paal davon erwähnt SUNSCH identifizieren, die ıhnen 1mM Leben wirklich
werden. FEınes der gewöhnlichsten un! wichtigsten Spaiß machen. Man bıttet S1€e, 1ne Liste VO  e’ ZWanzıg
Hıltsmittel 1st die hlärende rage Fragen sollen dem Dıngen verfassen, die s$1e N taten, WE s1e die
Kınd behilflich se1ın, sıch über eın Problem oder meh- Möglıchkeit dazu haätten. Sıe brauchen nıcht n  u
CKHE Probleme klarer werden. Wenn z.B eın Junger Zwanzıg aufzuzählen, aber S1Ee sollen schritftlich MIar
Mensch einen Wertklärer fragt : « SOH iıch diesen Som- legen, womıt s1e hre eıt N verbringen möchten.
InNner ZUFr Schule gehen oder mich ZU Schwimmteam Nachdem S1e zehn oder füntzehn ınuten der Liste
melden ?», könnte dieser ntworten: «Was möch- geschrieben haben, ordert Ian dıe Kınder auf, die Lı-
test du liebsten tun?» oder: «Welches sınd deiner StTe durchzugehen un:! die verschiedenen Lieblingstä-
Meınung nach die Folgen für dich 1mM einen und 1mM tigkeiten mıt Zeichen versehen. Si1e sollen z7.B Al
dern Fall >)) oder «Was würde deiner Erfahrung nach len Tätıgkeıten, die mehr als zehn Dollars erfordern,

wertvollsten für dich se1n >» das Dollarzeichen SELIZCN, un! allem, W 9aS sS$1e alleın
Wenn eın Junger Mensch kommt un! Sagl «Ich tun können, eın Tätıgkeiten, WOZU andere Leute

übernehme einen SommerjJob,», dann Sagt der Wert- braucht, sollen s$1e mit eınem versehen. Dann bıttet
klärer nıcht eintach : «Das freut mich», sondern: «Bıst INan S1e, dıe fünf Erstwahlen miıt 1/5 bezeichnen
du glücklich darüber >» oder : « Was für andere Mög- und dıe allerwichtigste Tätıgkeıit mıt
lichkeiten gäbe noch für dich >>) Ist Ian weıt, o1bt viele Möglichkeiten. Dıie

FEıne weıtere Technik wırd Rangordnung genannt. Kınder können sıch 1n Gruppen aufteilen und hre IL ı-
Damıt beabsichtigt INan, dem Kınd iıne Entschei- STEe miıteinander besprechen. der eın Lehrer kann die
dungsmöglichkeit geben, veranlassen, den Schüler einen Autsatz darüber schreıben assen, W 4S S1E
Entscheid treffen, otfen ıhm stehen un! ıhn AaUusS$ dieser UÜbung gelernt haben

Be1 allen diesen Wertklärungstätigkeiten sınd inegelegentlich andern Kındern erklären. Man stellt
ıhm iıne rage wIıe : «Möchtest du lieber reich oder Reihe VO  > Grundsätzen beachten. Erstens dart
hübsch oder intelligent se1n >>) Dann wırd das Kınd nıemand ZuU Mitmachen CZWUNSCH werden. 7we1l-
oder die Gruppe VO  S Kındern gebeten, sich zwıschen tens dürten die Angaben nıcht VO den Erwachsenen ın
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der Folge T Moralisieren gebraucht werden oder Lerntheorie, die ın psychologischen un pädagogi-
dazu, die Vorzüge un! Schwächen der einzelnen schen reıisen ımmer mehr FEinflu(ß SCWaANN., Durch
Wertentscheidungen hervorzuheben. Drıttens hat der sorgfältige Beobachtung gelangte Pıaget der Er-
Wertklärungsleiter ıne total neutrale Rolle spielen. kenntnis, da{fß das Denken der Kınder auf den VCI-

Er darf sıch autf keinen Fall seiıne eigenen Reaktionen schıiedenen Altersstuten unterschıedliche Züge auf-
oder Werturteıile anmerken lassen. welIlst. Ihre Denkweıise hat charakteristische Struktu-

Dieser Methode lıegt die Überzeugung zugrunde, CI Diese Strukturen sınd VO  e der Altersstute abhän-
dafß dem Jungen Menschen gyuttun wird, wenn I1a 1g un! en_tfalten sıch in Sanz bestimmter Abfolge,
iıhn 1ın einen Wertklärungsprozefß hinembringt. Wıe wobel das Kınd VO einfachen, konkreten Denken

verwickelterem, abstraktem Denken übergeht. Pıagetbereits erwähnt, 1St diıe Wertklärung ın den bürgerli-
chen un! kıirchlichen reiısen der Vereinigten Staaten richtete seın Augenmerk auch kurz auf das sittliche
heute die grofße ode hre Befürworter versprechen Denken un: tand heraus, da{fß Kınder zwıschen fünt
sıch sehr viel VO  e} ıhr der Klärungsprozeiß heıle VO  z un! zwoöltf Jahren verschiedene, klar voneiınander -
Apathıe, Leichtsinn, Tatenlosigkeıt, übertriebener terscheidbare Stadien durchlautfen. Er Zing aber dieser
Anpassung un! übertriebener Eigenwilligkeıit. S1e se1l Forschungsrichtung nıcht während eines längeren
den Kındern behilflich, «zielbewußt, stolz, begeistert Zeıtraums nach.

werden un:! gewahren, für W as sıch 1mM Leben Vor ungefähr fünfundzwanzig Jahren übernahm eın
kämpten ohne»: Fürwahr, berauschende Behaup- Junger Psychologe, Lawrence Kohlberg, die Theorie

Lungen, NUur werden S1e lJader durch keıine eweılse B Pıagets un! suchte S1Ee seiıtdem entwickeln un: te-

stutzt sSten

Es o1bt denn auch iıne ımmer orößer werdende Sowohl Pıaget als auch Kohlberg betassen sıch mehr
MIıt der Form des sıttlıchen Denkens als MIt dem sıttli-ruppe VO  - Krıitikern, welche dle Wertklärungsme-

thode in rage stellen. Die beunruhigendste Frage 1St chen Charakter einer Entscheidung. Sıe untersuchen
«Fördert die Wertklärung nıcht gedankenlosen LLOTLTAa- die Geıistesstrukturen, die be1 der Beantwortung der
iıschen Relatıvyismus >)> Die Diskussionen sınd rage nach recht oder unrecht mitspielen. Die Er-
kurz. Man dringt 1n die aufgeworfenen Probleme NUur kenntnisentwicklungsmethode schenkt dem sıttlichen
wen1g 1n Es esteht die Möglıichkeıt, dafß Kınder A4US Handeln keıine starke Beachtung, sondern geht ıhr
den Wertklärungsübungen das Bewulfstsein nach mehr die Beschaffenheit des sıttliıchen Denkens.
Hause tragen : «Schön, meıne Gedanken un:! meıne Kohlberg meınt, seinen Forschungsergebnissen
Wertentscheide sind ZzuL Ww1e die aller andern. Wenn sechs verschiedene Stadien des sittlichen Denkens EeNTt-

sıttliche Werte geht, Läßt sıch nıcht SCNH, W as nehmen können, sobald eiınmal dıe vorrationale
richtig un W as unrıichtig 1St Es o1bt keıine Ma{iisßstäbe, Stufe der Kındheit überschritten 1St. (Vgl dıe als An-
nach denen siıch eın Entscheid richten hat.» hang gebotene Übersicht ')

Die Erkenntnisentwicklungstheorie vertritt also dieAndere Fragen stellen sıch ın bezug auf die Rolle, die
der Gruppendruck spielt. Wenn ın Wertklärungs- Ansıicht, da{ß sechs verschiedene Stadien des sıttli-
übungen wichtige Probleme auftauchen, verfügt das hen Denkens 1Dt un: da{fß dıe einzelnen Menschen
Kınd über keıne Urteıilshilfen, sondern kann sıch 11UTI tahıg sınd, diese Stadien durchlauten. och beileibe
VO dem leiten lassen, W aS selber denkt un W as nıcht alle gehen durch sämtlıche Stadien hındurch.

Nur ungefähr eın Driuttel der Erwachsenen erreicht dasVO seinen Kameraden hört. So o1bt ın Wert- un:! Sıtt-
lichkeitsfragen oft L1UTLE Popularıtätshascherei den Aus- fünfte Stadıum. Zum sechsten Stadium scheinen NUur

schlag. einıge wenıge gelangen. Kohlberg sıeht indes als
Solche Einwände scheinen die Begeıisterung der Aufgabe der Erziehung Al den Jungen Menschen be-

Wertklärungspropagandisten kaum dämpfen. In hıltlich se1n, die höchstmögliche Stute des sıttliıchen
Denkens erreichen.einem Land, das danach hungert, sıch mıt Wert- un:!

Moralfragen auseinanderzusetzen, 1St dieser Weg, der FEıner der möglichen Aspekte dieser Theorie 1St der,
wenı1g UÜbung verlangt un:! auch nıcht erfordert, da{fß da{fß nach ıhrer Ansıcht eın t+elos iıne dynamiısche Kraft
INan selbst Stellung nımmt, eın leichter Weg, sıch mıt vorhanden lSt, die uns auf ımmer höhere Stuten des
wichtigen Problemen befassen, ohne da{fß Inan sıch sıttliıchen Denkens führt Ferner können dle günstige
selbst heftig engagıeren mufß Umgebung, ın der I1l  = aufwächst, un: ZEWISSE erzle-

herische Betätigungen dieses Emporwachsen höhe-IT Die Erkenntnisentwicklungstheorie 1enN Stuten tördern.
In der ersten Hältfte unseres Jahrhunderts entwickelte Wiährend Jahren hat sıch Lawrence Kohlberg damıt
der Schweizer Kınderpsychologe Jean Pıaget ıne beschäftigt, Anwendungsmöglichkeiten für seiıne Er-
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le, W1e den grundsätzlichen Überlegungen des fünf-kenntnisentwicklungstheorie iın der öffentlichen Er-
ziehung ausfindig machen. Aus seiner Forschung ten Stadiıums entspricht, MNag eın Junger Mensch,
SCWaANN die Überzeugung, dafß INan Kındern behilt- der sıch noch 1n Stadıum drei befindet, ‚WarTr den ınn
iıch seın kann, höhere Stutfen erklımmen, WEeNnNn INan der Worte hören un OS verstehen, doch werden
sS1e moralısche Entscheidungsfragen lösen aflßst Er sıch diese nıcht einem zwingenden moralischen
wurde z.B Schülern tolgendes Dılemma AL Diskus- Grund zusammenfügen. Er hört ‚Wr die Worte, VeI-

S10N stellen : «Du durchstreitst MmMiıt einem Freund das steht aber nıcht hre Musık
Geschäftsviertel, un! ıhr geht miıteinander 1in eın großes Eın weıterer sehr posıtıver Aspekt dieser Theorie 1St
Woarenhaus. Ihr sucht die Kleiderabteilung auf, un:! der, da{fß die Jungen Menschen sittlichen Überle-
während ıhr dort se1ıd, nımmt deıin Freund einen Pul- gunscn hingezogen werden, die dem nachsthöheren
lover VO Stand un! verschwindet 1m Anproberaum. Stadıum entsprechen, das sıttlıche Denken aber, das
ach eın DPaar iınuten kommt wıeder ZUuU Vor- eiınem tieteren Stadium entspricht, für NAa1lV un! nıcht-
schein un! tragt den Pullover der Jacke Deın zwingend halten. Man tühlt sıch höheren Stuten des
Freund blickt dich bedeutungsvoll un! wınkt mıt sıttlıchen Denkens hingezogen. Darum Kohl-
dem Kopf ZU Ausgang des Warenhauses. IIu weılit berg darauf, da{fß Moraldiskussionen weıterführen,
Zzuerst nıcht, W as los ISt, dann aber merkst du, namentlıch WenNnNn dre1ı Bedingungen ertüullt sind : CGE>
verschwinden un: den Pullover eintach mıt sıch neh- n  9 daflß INan sıch dabe1 dem nächstmöglichen Sta-
iIinen ıll Verdutzt gehst du autf den Ausgang Z aber dıum des Überlegens stellt ; zweıtens, da{fß INan sıch S1-
nach Zzwelı, drei Schritten packt dich jemand Arm tuatiıonen tellt, die Probleme miıt sıch bringen, weıl s1e
un! Sagtl: <Ich habe wenı1gstens dich erwischt. Dein der bestehenden Moralstruktur des Kındes wıderspre-
Freund 1St entkommen, du aber nıcht. Komm M ıt 1Ns chen, und die Unzutfriedenheit mMIiıt dem gegenwar-
Dırektionsbüro ! Dort Sagl der Dırektor dır tıgen Stadıum führen : drittens, dafß dabe1 iıne AÄAtmo-
&Nenne uns den Namen deines Freundes, On geht sphäre herrscht, ın der INa  =) sıch treı und offen A4US-

d1r chlecht.> Was würdest du in dieser Lage tun Was spricht un! wıdersprüchliche Moralauffassungen m1t-
ware nach deiner Ansıcht das Rıchtige » einander vergleicht.

Dıie Schüler werden gebeten, über diesen heiklen Obwohl Kohlbergs Theorie 1ın erster Lıinıe das sıttli-
Fall nachzudenken. Nachdem vielleicht noch der ine che Denken betrifft, hat neuliıch selne Aufmerksam-
oder andere Punkt geklärt worden ISt, sollen s$1e sıch keit auch dem sıttlichen Handeln zugewandt. Zusam-
entscheıiden, W asS tun sel. Diejenigen, die sıch 1mM INCN mıt andern hat dl€ SOgeNaANNLEN «just Uu-

gleichen ınn entschieden haben, sertizen sıch Grup- nıty schools» (Schulen für gerechte Gemeinschaft) SC-
PCNH TEn Man ordert s$1e auf, die wichtigsten gründet, die für gewöhnlıch Kollegien oder Gruppen
Gründe zusammenzustellen, die für dıe Richtigkeit ıh- innerhalb VO Kollegien sind. Man beabsıichtigt damıt,
frer Entscheidung sprechen. Dann sollen die verschie- iıne instıtutionelle Umgebung schaffen, deren DC-
denen Gruppen diese hre Gründe einander mıitteilen rechte Struktur das moralısche Wachstum Ördert und
un! dabei diejenigen, die gegenteiliger Meınung sınd, nıcht verzogert. Im Vereın mMiıt den Lehrern und Le1-
für iıhre Auffassung gewınnen suchen. Beı dieser tern mussen die Studenten selbst über die täglıchen (z8*
Diskussion steht CS ıhnen freli, jederzeıt der Gruppe rechtigkeıits- und Moralprobleme entscheiden, dıe sıch
hinüberzuwechseln, deren Ansıcht über das, W 3asS ın ın der Schule ergeben Probleme W 1e Diebstähle, Spal-
diesem Fall tun sel, S1e für die richtige halten. tungen, Rangstreitigkeiten, Drogengenußßs. Eıne Me-

Wıe die Ergebnisse der Forschungen Kohlbergs und thode, das einem höheren Stadium entsprechende
seıner Kollegen nahelegen, tühren solche Diskussio- Denken fördern, esteht darın, da{fß INan sämtliche
N]  5 die Schüler iın ıhrer sıttlıchen Erkenntnis erheblich schulischen Zusammenkünftte MIt Moraldiskussionen
un!:ı auernd welıter. 1n Jleinen Gruppen beginnt. Dıiese Methode wırd als

ber nıcht jede beliebige Diskussion oder Argu- eın Miıttel angesehen, 1ın der Entscheidung über aktu-
mentatıon hrt solchem Wachstum. Als Kohlberg elle Probleme das einem Ööheren Stadıiıum entsp@—Schüler VOTLT moralısche Überlegungen stellte, die e1- chende sıttlıche Denken wecken.
191 höheren Stadıum entsprachen, entdeckte CI's Diese Anwendungen der Erkenntnisentwicklungs-
diese sıch auf die Entwicklung ın ıhrem Stadıum nıcht theorie auf die Schule stehen noch 1n den Anfängen.
auswirkte. Dıies erklärt vielleicht, weshalb viele Mo- Deshalb sınd S1e lange nıcht ekannt und verbreitet
ralpredigten un! -Jektionen, die während Jahrhunder- WI1e€e die obenerwähnten Übungen der Wertklärungs-
ten in Kirchen un Schulen gehalten worden sınd, methode. och hat dieser Weg DA sıttlıchen Erzie-
wen1g Erfolg gehabt haben Wenn eın Lehrer die hung die Autmerksamkeıt stark auf sıch SCZOYCH, und
Gründe vorlegt, weshalb sıch jemand verhalten sol- I11all sıch mıt ıhr auseinander. Eınıge stellen
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Kohlbergs Theorie MIt ihren Entwicklungsstadien in be1ı der Festlegung VO  w Plänen ZULT: sıttlichen Erziehung
rage Sıe bezweıfeln, das empirische Beweıismate- eın gewichtiges Wort mıtzureden. Wer ausschließlich
rial, das Kohlberg für die Exısten z dieser Stadien VOI- diesen Methoden tolgt, verkennt die ZSESAMLE westliche ag
legt, hinreicht. Andere halten diese Methode aus dem Tradıtion: die praktische Anwendung dessen, W as
Grund für nıcht gangbar, weıl S1e tür den Durch- I11all als richtig oder falsch erkannt hat Man sucht den
schnittslehrer oder für gewöhnliıche Eltern dUSSC- Jungen Menschen nıcht die Grundsätze eines sıttliıchen
klügelt sel. Sıe SCH, wenn 1L1UT ein Drittel der Erwach- Lebens beizubringen w1e Z die Respektierung des

das tünfte Stadium erreicht hätte, dann betfänden Eıgentums anderer, die Notwendigkeit, redlich
siıch eben vıiele Eltern un:! Lehrer noch auf eınem tietfe- se1ın, un:! weıter. Dıiese Methoden versuchen nıcht,
ren Stadium un se]len deshalb ohl kaum imstande, Fertigkeiten sittliıchem Denken vermıitteln Fol-
das Materı1al richtig gebrauchen. gerichtigkeit, Unterscheidung zwıschen kausalen un!

niıchtkausalen Beziehungen, die Kunst, Folgerungen
richtig gebrauchen. Man unternımmt keine An-

JNM Z ayeır Unzulänglichkeiten Sstrengungen, die Kınder durch Geschichten, Beispiele
Meınes Erachtens weısen diese beiden Wege ZUT sıttlı- un:! die Anwendung ratiıonaler Einsichten autf alle Le-

benssiıtuationen direkt erziehen.chen Erziehung der Kinder un:! Jugendlichen wel
Hauptmängel auf, die iıhren Wert bedeutend e1IN- Dafß eın Programm sıttlicher Erziehung derma-

ßen der Fundıerung entbehrt, 1St tragısch. Damıt wiırftschränken. Sıe befassen sıch wenı1g erstens mMuiıt dem
jeweıligen Inhalt der sıttlıchen Entscheidung un! man eın Geıisteserbe WCS eıner noch nıcht bewähr-

ten un:! sicherlich unvollständıgen Methode willen,zweıtens mıiıt dem praktischen sıttlıchen Verhalten.
mıt der I1a der Jugend ZUTFr siıttlichen Entwicklung
verhelten ll Dıies erscheint auch als ausgesprochen

Das sıttliıche Denken antımtellektuelles Vorgehen. Ist richtig, eiıner
Zeıt, da sıch das scharte Auge eıner denkstrengen Ana-

Sowohl die Wertklärungstechniken als auch das mı1t lyse auf jede andere Ecke des menschlichen 4ase1ıns
dem moralıischen Dilemma arbeitende Erkenntnisent- richtet, den Bereich der sıttlıchen VWerte un! des sıttlı-
wicklungsverfahren befassen sıch mıt intellektuellen chen Handelns der Verstandesanalyse entziehen ?
Obperationen, nıcht aber MIt dem Denkinhalt oder -=C1 - Wenn WIr, W1e€e einıge N, AaUuS dem sıttlıchen Emp-
gebnis. Wertklärer möchten das Kınd dahın bringen, tinden leben, das 1n VEIrSANSCHNCH Zeıten geformt WOI-
Werte entdecken un: sıch anzueıgnen, dann den ISt; un! Wenn das Jjetzıge auf das eigene Ich be7zo-
aufgrund dieser Werte Entscheidungen treffen. Auf CC Moralmotiv einem ständıgen Verschleißprozefß
der anderen Seıte geht Kohlberg das sıttliche AUSSESETIZT ISt; dann bedürten WIr intellektueller Fer-
Wachstum auf Jange Sıcht, das sıch VO  3 der Er- tigkeiten, wieder die entscheidenden Moralgrund-
kenntnıis verspricht, die sıch AdUuS der Auseıinanderset- satze zurückzugewiınnen, VO  m) denen die Gesellschatt
ZUNg zwıschen enNtgegenNgesetzten Ansıchten ergıbt. abhängig 1St
Im oben angeführten Fall des Dılemmas eines Schülers
1mM Warenhaus waren die Wertklärer VO  w ihrer Arbeit
befriedigt, WeNn der betreffende Schüler, der « hän— Das sıttliche Tungengeblieben» ISt, nach sorgfältiger Überlegung un!
Abwägung der verschiedenen Möglıchkeiten seinen Der zweıte Hauptvorwurf, der diesen wel bel1ıebten

Methoden machen iSt, 1St der, da{fß S1e sıch dasFreund den Behörden anzeıgte. Für Kohlberg 1St
unwichtig, WI1€e dieses Dilemma ausgeht. Ihm geht praktische Verhalten nıcht kümmern. Eınem Kind auf
mehr dıe Denkform, hre kognitive Verwik- geistiger Ebene behilflich se1ın, seıne Werte klä-
keltheıt, als die tatsächliche Entscheidung. Sowohl LECMN oder Moralkonflikte lösen, gewährleistet nıcht,
die Anhänger der Wertklärungsmethode als auch die Ja aflst nıcht einmal sehr erhoffen, dafß dann auch
der Erkenntnisentwicklung streben iındes einıge pOSI1- lernt, das CGsute tun un: das Böse meıden. Ich
t1ve Ergebnisse auf lange Sıcht d} die nach ihrer Me ı- denke, die meılsten VO  D unNns wıssen AdUuS ihrer eigenen
nNung eintreten werden, WCECNN INan sıch hre Techni- Erfahrung, da{fß erstens einmal das sıttlıch gyute Verhal-
ken halt Um die sıttlıchen Entscheidungen aber, wel- ten nıcht ohne weıteres eintrıtt, sondern eın Ergebnis
che dıe Jungen Menschen unterdessen VO  e Tag Tag der sıttlıchen Erziehung ISt.

treffen haben, kümmern sS1e sıch nıcht. Die Werte eınes Kındes klären, seıne Zweitelsfra-
Dies 1sSt meınes Erachtens 1ne offenkundige Schwä- sCnh lösen oder OS eiınen feinen Gerechtigkeıits-

che un: bringt beide Methoden die Kompetenz, sınn entwickeln, ware VO  = eriıngem Wert, wenn
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das Kınd siıch dann doch nıcht entsprechend verhält. Schluß
Was nutzen alle schönen Einsichten 1m sıttlıchen Be-E D reich, wenn INnan weıterhin mıt den Rechten VO  an Miıt- Zusammentassend 1St CN ; Die gegenwärtige Dıis-
menschen in Konftlikt steht oder ıhnen bewußt Leid kussion über die sıttlıche Erziehung wiırd 1in den Vere1-
zufügt ? Zweıtens wıssen WIr, dafß WIr den Kındern nıgten Staaten VO  ; Wel Theorien beherrscht,
beibringen können un:! mussen, W 1e S1e sıch verhalten die noch nıcht ewährt Ssind. Vielleicht deshalb, weıl

S$1e nach eıner Periode des Kontlıikts un! der Verwir-sollen Wır wıssen, da{ß Kınder direkt un:! oft e1n-
dringlich dazu ermahnt werden mussen, andere Kın- LUNS 1m sıttliıchen Bereich aufgekommen sınd, werden
der nıcht kränken. Wır wıssen, da{fß WIr den Jungen s1ıe als die eINZIg gangbaren Wege angesehen, dle sıttlı-
Menschen wıederholt klarmachen mussen, welche che Biıldung der Jugend die and nehmen. Ob-
VWerte S1e anstreben un WI1e sS1e sıch verhalten sollen. ohl erwarten ISt, diese Methoden 1M Laufe der
Wır mussen iıhnen Vorbilder VO  e Männern un:! Frauen elit zurechtgerückt werden, bleibt 1ne rage beste-

hen Warum haben sıch die kirchlichen Erzieher in-VOTL Augen stellen, dıe sıch tür das Gute einsetzen. Wır
katholischen Volks- und Miıttelschulen raschkönnen dies durch Geschichten un! Erzählungen VO  5

heldenmütigen Taten, aber auch durch eıgenes un! ganzlıch VO  3 diesen Methoden einnehmen lassen ?
Verhalten als Eltern un: Lehrer £u:  3 Warum legen sS1e keinen Nachdruck mehr auf das her-

In der jetzıgen Diskussion über die sıttliche Frzıie- kömmlıiche intellektuelle Trainıing, das Vermiutteln VO:  3

hung in den Vereinigten Staaten vergißt 11n KANZ, W as klaren Grundsätzen über das, W as ZuL und W as böse
ISt; auf die Gelegenheıiten, selbstlos dienen, sondernAristoteles über den Weg, den Menschen Tugend be1-
stellen sıch auf ıne MAaASCIC OsSst u w 1e die sıttli-zubringen, lehrt Arıstoteles WAar der Ansıcht, eın

Mensch werde Zut, WenNnn (Csutes LUeE, werde gütig, che Erziehung durch Wertklärung un: Erkenntnis-
indem gütige Taten verrichte. Ja; Inan wırd siıcher- entwicklung sS1e bietet ?
ıch ZUL, WEeNnNn InNnan sıch sıttlıch zuLt verhält. Dıiese Me-
thode kam iın etzter eıt stark iın Verfall, vielleicht Anhang
deswegen, weıl manche siıch nıcht siıcher sınd, W d e1- UÜbersicht AAA Bestimmung
gentlich sıttliıch gzut sel Ist wirklıiıch richtig, sıch der sittliqben Entwicklungsstadien
eiınen Mıiıtmenschen aınzune  en un: ıhn achten ? Vorkonventionelle StufeSoll einem andern LWAas schenken, WEEeNnN INnan

nıcht ganz sıcher ISt, da{ß sıch für die abe ENISPFE- Auf dieser Stute spricht das Kınd aut erzieherische
chend ankbar erzeıgen wiırd ? Weıisungen und Bestimmungen über das, W as gut oder

Wır haben auch Nsere Forderungen ın bezug auf böse, recht oder unrecht sel, ‚WarTr d bringt aber diese
Dınge WI1e selbstloses Dıienen herabgesetzt. Infolge- Bestimmungen entweder mıt den angenehmen oder
dessen wırd den Kındern ın den Schulen un! in Nsern unangenehmen 1ußeren Folgen der 'Tat (Bestratung,
Gemeıinschatten relatıv wen1g Gelegenheıt geboten,; Belohnung, Zärtlichkeiten) oder mMiıt der 1ußeren
einander behilflich se1ın, erhaltene Geschenke oder Macht derer 1n Verbindung, VO  S denen die Weısungen
Geldgaben mıteinander teilen un! füreinander eıt un! Bestimmungen ausgehen. Diese Stufe umta(ßt Wwel

Stadıenun! Kratt optern. Im allgemeinen wiırd VO  3 den
heutigen Kındern selbstloses Verhalten Ur wenıg g.. Stadıum Ausrichtung nach Strafe un Gehorsam.
fordert, un steht kaum CrWarten, der ınn Dıie aufßeren Folgen der Tat entscheiden darüber, ob
dafür stark entwickelt werden wırd. Wenn WIr also Ss1e ZzuL oder schlecht ISt; ungeachtet des Sınns oder
sern Kındern L11UTr wen1g Gelegenheıt geben, sıch ın eın Werts dieser Folgen. Man sucht sıch der Bestrafung
sıttlıch hochstehendes Verhalten einzuüben, sollten iıhrer selbst wiıllen entziehen un! sıch traglos der
WIr uns nıcht darüber aufhalten, S1e, nachdem S1Ee Macht fügen, nıcht 1aber AUS$S Respekt VOT einer
sıttlıch mündiıg geworden sınd, nıcht wiıssen, W1e€e S$1e grundlegenden sıttlichen Ordnung, die sıch aut Strafe
sıch verhalten sollten. und Autorität stutzt (dazu kommt erst 1M vierten

Eıne interessante Ausnahme von dieser miıißlichen Stadıum).
Sıtuation 1St eın Programm, das kürzlich VO  e vielen Je- Stadıium : Instrumental-relativistische Ausrıch-
suıtenkollegien uUuNsSsCcCICS Landes aANSCHOMM: worden LUNG. Rechtes Handeln esteht 1ın dem, W as die eıgenen
SE Jeder iıhrer Schüler mufß, bevor gradulert wiırd, Bedürtnisse und gelegentlich auch die anderer instru-
hundert Stunden selbstlosen Einsatzes eısten, wobel mental befriedigt. Menschliche Beziehungen sıeht INan

vielen Möglichkeiten wählen darf Der Dienst Ühnlıch WwI1Ie die aut eınem Marktplatz. Elemente VO  -

anderen 1St eın Bestandteıl des Lehrplans un! ıne Aufrichtigkeıit, Redlichkeıt, Erkenntlichkeit un! CS
Vorbedingung ZUrTFr Erlangung eınes Diploms. rechtem Teılen sınd vorhanden, werden aber aU-
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Berlich, pragmatiscB verstandén. FErkenntlichkeit läuft haben un: angewendet werden unabhängig VOINN der
auf «Du atzest meılınen Buckel un: ich dafür den de1- Autorität der Gruppen oder Personen, die diese

hınaus un: beruht nıcht auf Redlichkeıt, ank- Grundsätze vertreten, un! unabhängig VO  - der e1ge-
arkeit oder Geréchpigkeit. LICIN persönlichen Identifizierung mıt diesen Gruppen

uch diese Stute durchläuftft WEeIl Stadien:
Stadıum: Vom Gesellschaftsvertrag bestimmteN Konventionelle Stufe legalistische Ausrichtung , 1mM allgemeıinen mıt utıilitarı-

Auft dieser Stute wırd als 1n sıch richtig angesehen, stischen Untertönen. Die Rechtheit des uns wırd
den Erwartungen seıner Famlilıe, Gruppe oder Natıon aufgrund allgemeiner persönlicher Rechte un! Nor-

entsprechen, ungeachtet der unmittelbaren, selbst- IN  an bestimmen gesucht, dıe kritisch geprüft und
verständlichen Folgen. Man sucht ın seıner Haltung VO  > der Gesamtgesellschaft übernommen worden
den persönlichen Erwartungen und der Gesellschafts- sind. Man 1St sıch des relatıven Charakters persönli-
ordnung nıcht L1UT außerlich entsprechen, sondern cher VWerte un! Meınungen klar bewulit un: legt dem-
sıch auch innerlich S1e halten, die geltende Ord- gemäfß auf Vorgehensregeln DA Erreichung eınes Kon-
NUung aktıv aufrechtzuerhalten, tutzen un:! SCMNS5C5 Gewicht. Abgesehen VO  3 dem, woraut 111l sıch
rechttertigen und sıch mıt den betreffenden Personen konstitutionell un demokratisch geein1gt hat, 1St das
oder Gruppen ıdentifizieren. Dıiese Stufe durchläuft sıttlıch Richtige Sache persönlicher «Werte» un: «AÄn-
tolgende Wel Stadien sıchten». Deswegen legt Ianl autf den «Jegalen (Ge-

Stadıum: Interpersonales Einvernehmen oder sichtspunkt» Gewicht, wobe!ı Ianl jedoch die Mög-
Ausrichtung auf << Junge ELLEeS Mädchen». (311- lıchkeit betont, das (Gesetz aufgrund ratiıonaler ber-
tes Betragen gefällt oder LUuUL andern zuLt un! wırd VO  . legungen über das, W as für. die Gesellschaft VO  a} Nut-
ihnen belobigt. Man richtet sıch stark nach StereOtLtypcn Z ISt, andern (statt w1e€e 1mM vierten Stadıum, das
Bildern VO  5 dem, W asSs Brauch oder «natürliches» Be- auf «Recht un Ordnung» ausgeht, erstiarren las-
nehmen 1St. Das Verhalten wırd oft nach der Absıcht sen). Außerhalb des Gesetzesbereichs 1st dıe freie
beurteilt «Er meınt » wırd FA 0L ersten Mal wich- Übereinkunft, der Vertrag das verpflichtende FEle-

IMEeNt Dıies 1St die <offizielle» Moralıtät der amerıkanı-tig Man verdient Beıitfall, ındem INan sıch «Nett> VeI-

halt schen Regierung un! Verfassung.
Stadıium : Ausrichtung nach (R€C]9f un Ord- Stadıum Ausrichtung nach universalen ethischen

NUNQ>» . Man richtet siıch nach der Autorıität, nach test- Grundsätzen. W as richtig Ist, wırd VO (Gewı1ssens-
gelegten Regeln un: sucht sıch dıe Gesellschafts- entscheid bestimmt ın Übereinstimmung mı1t selbst-
ordnung halten. Das rechte Verhalten besteht darın, gewählten ethischen Grundsätzen, die logische Ver-
da{fß InMan seıne Pflicht erfüllt, der Autorität Achtung ständlıchkeıt, Universalıtät un! Folgerichtigkeit
entgegenbringt un! die bestehende Gesellschattsord- streben. Dıiese Grundsätze sınd abstrakt un:! ethisch
NUunNns iıhrer selbst wiıllen aufrechterhält. (die Goldene Regel;, der kategorische Imperatıv), nicht

aber konkrete sıttliche Weıisungen WI1e die Zehn ebo-
Im Grunde sınd dies die allgemeingültigen Grund- “ a a  — aan  —-ILIT- Nachkonventionelle, Äntonome‚ VO:  S

satze der Gerechtigkeıt, Erkenntlichkeıt, der Gleich-Grundsdätzen bestimmte Stufe heit der menschlichen Rechte un:! des Respekts für die
Auf dieser Stufe esteht eın deutliches Bestreben, S1tt- Würde der Menschen als Eıinzelpersonen.
liche VWerte un:! Grundsätze festzulegen, dıe Geltung (Aus «The Journal of Philosophy» VO: 75 Oktober
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